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4 (5.1.1889) Einladung zum Abonnement... Dies Blatt gehört der
Hausfrau!



k!l . Jahrgang 1888/1889.
Das I . Quartal b«s Iah
gaugs ist zu gleichem Prer

« achzuiezieheu .

Einladung zum Abonnement
auf die

billigste und nützlichste, deshalb weit verbreitete Zeitschrift:

Der Jahrgang
geht von

Gktober ;« Oktober.

Erscheint wöchentlich.
12—16 Setten stark .

viertel -1 jährlich

Mark.
Einzelne Nummern (0 Pf .

Mr -ieAngekgenW-n -SpÄs -Mes

I -
i . 'l 1.

Erscheint wöchentlich.
Jede Nummer ist

12—16 Setten stark .

viertel- 1 jährlich

Mark.
Einzelne Nummern ( 0 Pf .

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, Zeitungsspeditionen und Postanstalten.
Bei direktem Bezüge von der verlagshandlnng Nl ,

'lnng Nl , 1,4V ; außerhalb des deutsch-österreichischen Postgebietes
Ls wird gebeten , auf den Titel zu achten , um Verwechselungen mit anderen Zeitschriften für das Hauswesen zu vermeiden !

(No. s702 des Postzeitungs-Uatalogs für sssg .)
M. 1,öS.

^ uüsxs 21000 . n alle Hausfrauen ! ^ .riüaZsS 21000 .

In
„ haus zu halten, rat* ich der Armut ; es mehrt sich die habe , ! Doch noch inniger rat ' ich haushaltende Grdnung dem Reichen ,
Und durch liebenden Ernst adelt das Kleine stch auch ; j Daß nicht die Fülle Gewühl werd' und chaotischer Traum !"

m Sinne dieses Dichterwortes zu wirken ist das Streben obengenannter Zeitschrift. Daß diesem Bestreben Anerkennung gezollt wird,
beweist die ungemeineUerkrettmsg , welche unsere Zeitschrift während ihres zweijährigenBestehens in allen Gauen Deutschlands gefundenhat. Ueberall , wo
der Wunsch vorhanden war , diejenigen Kenntnisse , welche der besten aller kehrmeisterinnen der Erfahrung zu verdanken find, durch Anregungen aus
dem Wirkungskreise anderer Hausfrauen zu bereichern , — überall dort fand „ Dir « Matt gehört brr Ha «»franl " eine freundliche Aufnahme.

Nach menschlicher Voraussicht wird dies auch ferner, und zwar in noch erhöhtem Maße, der Fall sein, weil alles, was da » Familienleben ,
was Mahnung , Ernährung , Kleidung , Gefundhrit , Erziehung der Kinder , «»eidliche Ern »erb «thätigkrit , Pflege von Körper « nd
Geist, kurz alles, was Angelrgenheite « de, Kanahalte» betrifft , — in Verbindung mit dem Bestreben , vernünftige Ersparnisse zu ermögliche«
— in diesem Blatte Gegenstand gewissenhaftester Erörterung ist !

Daß wir nicht zu viel sagen, nicht mehr versprechen als wir leisten , dursten nachstehende Urteile der Presse bestätigen .
Berlin V . S7, sich eine Probenummer gratis kommen zu„Ka « b« rg »r Nachricht «» " . „— Diese und viele

»ndcre Fragen werden in den letzten Nummern der Wochen¬
schrift : „Die» Blatt gehört der Hausfrau !" (Berlin) aus¬
führlich beantwortet. ES ist erstaunlich, welche Fülle von
Stoff jede Nummer dieser vortrefflichen Zeitschrift enthält,
deren Umsang in letzter Zeit noch durch eine wöchentliche
Beilage erweitert worden ist. DaS ist der sicherste Beweis,
wie sehr die Verbreitung dieser Wochenschrift zugenommen
hat, ein Erfolg, der indessen erklärlich ist ; „Dies Blatt gehört
der HauSsrau !" dürste mit Recht zu den besten aller Haus¬
frauenzettungen zählen."

„KS »lg « d «rsrr Allgenirin « Zeitung " : „Das
günstige Urteil, welches wir an dieser Stelle bereits mehrfach
Uber die in Berlin im zweiten Jahrgange erscheinende
Wochenschrift : „DieS Blatt gehört der Hausfrau !" ausge¬
sprochen , können wir nach Durchsicht der soeben eingegangenen
Nummern nur wiederholen. Welche Fülle gediegener Anre¬
gungen wird jeder Hausfrau in diesem billigen und gut aus-
geslatteten Blatte geboten! Wir empfehlen allen unseren
Leserinnen: „Dies Blatt gehört der Hausfrau !" unter die von
ihnen gehaltenen Zeitschriften aufzunehmen; man wird uns
Dank wissen, daraus hingewtesen zu haben."

„Dir Post " (Berlin ) : „Jeder Hausfrau , welche die in
Berlin erscheinende Wochenschrift : „Dies Blatt gehört der
Hausfrau !" noch nicht aus eigener Anschauung kennt , empfeh¬
len wir von dem Verleger derselben, Friedrich Schirmer in

verständige
Interesse berührenden Frage angedeihen läßt , in anerkennens¬
werter Weise die Ausgabe, die sie sich gestellt hat ."

„Aanziger Iritung " : „Dies Blatt gehört der Haus¬
frau !" (Verlag von F . Schirmer, Berlin ) . Da die uns vor¬
liegenden März- und Aprilnummern deS Blattes ebensowohl
durch die Reichhaltigkeit ihres Inhalts wie die Art des Ge¬
botmen von neuem Zeugnis dafür ablegen, daß die wachsende
Beliebtheit der allwöchentlich erscheinenden Zeitschrift eine ver¬
diente ist, nehmm wir nicht Anstand, sie jeder unserer Leserin¬
nen, dre Hausfrau ist oder es werden will, als praktischen
Ratgeber aus allen Gebietendes häuslichenLebens zu empfehlen ."

„ Ktrirga « «» Kliittrr " : „Dies Blatt gehört der Haus¬
frau ! Unter diesem etwas umständlichen, dafür aber auch
sicherlich recht verständlichen Titel erscheint in Berlin all¬
wöchentlich eine Zeitung, welche demselben in der That voll
und ganz entspricht , denn alles, was sie ihren Leserinnen
mitteilt, anrät , vorschlägt und beantwortet, ist Sache der
Hausfrau und giebt kurz und bündig, klug und praktisch über
alle Angelegenheiten Auskunft, welche deren Dichten und
Trachten erfüllen ! Vom Trockenbodenbis zum Obstkeller , vom
Wäscheschrank bis zum Sparherd , vom Kleiderspind und der
Nähmaschine bis zur Kinderstube und zur Hausapotheke er¬

fahren wir allwöchentlich in diesem Blatt so viel Neues und
Beachtenswertes, daß wir dasselbe allen Leserinnen, die gute
Hausfrauen sind oder werden wollen, allerbesteres empfehlen
möchten . Auch dem unterhaltenden Teil der Zeitung wird
alle Sorgfalt, »gewendet und dabei stet» das Angenehme mit
dem Nützlichen verbunden."

,,Hli»b«rfchl «stfch » Zeit « « - " : „Dies Blatt gehört der
Hausfrau I" Auch die letzterschienenen Nummern diese» Blattes
bieten wiederum ungemein viel anziehenden Stoff aus allen
Gebieten des häuslichen Lebens, lieber vegetarische Lebens¬
weise, über die letzt sehr in Ausnahmekommenden Knüpfarbeiten,
über Familien-Lhroniken, über weibliche Bereinsthätigkcit zur
Erziehung des weiblichen Geschlechts, über geselligen Verkehr
mit seinen Freunden, kurz über die verschiedensten Themata
wird in besondere » Leitartikeln eine ungemeine Fülle des Be¬
lehrenden und Bildenden geboten . Daneben bringen die ver¬
schiedenen, dem praktischen Leben der Hausfrau gewidmeten
Abteilungen, als da sind : „Für die Küche;" „Wäsche ;" „Klei¬
dung ;" „Wohnung ;" „Körperpsiege ;" „Gesundheitspflege;"
„Haus - und Zimmergarten ;" „Unsere Sinder ;" „Handarbeiten"
u. s. Iv., Hunderte von erprobten Rezepten u. dergl. — Ein
geschmackvolles Feuilleton, Romane, Novellen, Gedichte, Rätsel
enthaltend, bietet der Unterhaltung hinreichendenStoff ."

Kt « „ Kaalr -Zeitung " nennt „Dies Blatt gehört der
Hausfrau " „eine mit allem Recht von der Frauenwelt ge¬
schätzte Zeitschrist ."

_ In gleich anerkennender Weise spreche« stch «ach hnnderte na« andere« Zeitungen an» , «»siche hier anznsmhrrn
e« »«» an Raum gebricht. "V »

Aber auch tm Kreise der Abonnentinnen hat diese Zeitschrift geradezu begeisterte Aufnahme gefunden und mit Gcnugthuung können wir bestätigen,

daß jede Abonnentin ausnahmslos auch zur Freundin und Fürsprecherin unsere » Blatte » weiteren Kreisen gegenüber geworden ist .
«u» der großen Menge von Zuschriften, welche un» die erfreuliche Gewißheit hechten , daß unser Blatt dm Erwartungen entspricht , welche man an dasselbe berechtigter
« eise stellt , hebm wir folgende hervor :

Eine Abonnentin in KSrth i» < . schreibt : „Seitdem ich Abonnentin
Ihre » Blattes bin, hat sich schon so manche » in meinem Hausstände ver¬
bessert ." —

Fra« Krrazrhirr« K. i» Ksrlirr begründet ihren Wiedereintritt in die Reihe
der Abonnentinnen mit folgenden Wortm : „— Zwar bin ich ein halbe» Jahr aus der
Liste Ihrer Abonnentinnen gestrichen gewesen, bin aber doch jetzt reuig pi Ihnen zurück-
gekehrt, denn ich Haie eingesehcn , daß Ihr Blatt wirklich da » beste auf
diesem Gebiete ist . —"

Fra» 8 . in K«rli «. „Der Zufall spielte mir eine Nummer von „Dies Blatt
gehört der Hausfrau !" in die Hände und ich war überrascht von dem gedtcgmm
und reichhaltigen Inhalte desselben. Leit Januar bin ich nun » bonnenün und nach
Kräften bemüht , au » dem Kreise meiner Bekannten Ihnen neue Freun¬
dinnen zuzusühren ."

Fra« von Kch . i» A»»a. „— E» freut mich, daß ich überall gute, billigende
Urteile über Ihr Blatt hör«, wo ich e» empfohlen habe. E » zeichnet sich auch
wirklich vor anderen seinesgleichen au »."

K»rr Kehrrr M. i» O . „Ihrem von meiner Familie hochgeschätzten Blatte
wünsche ich auch fernerhin bestes Gedeihen ." —

Air Kamen der Mbonnenkinrn zu nennen .
Klatt Abgaben, find wir nicht befugt ;
die Warheit erhärten zu können ! "VS

wir besitzen aber

Fra « >k. i« Kitionrar . „— Die späte Uebersendung des AbonnemeutSbetrage»
liegt daran , daß man mich verleiten wollte, unter die Leser einer anderm Hausfraucn -
»citung zu gehen . Ab »» « ach nah »»»« K »rglrich des Inhalt «» b «tb «k
Klätt «r habe ich gefunden , daß „ Kirs Klatt grhSrt brr Karrsfra » !"

doch « »hr « « b b»fl»rr » bi «t »t u . s. w "

Fra « M . t » Kt »« ' . „Tan , erfreut über «Die» Blatt gehört der Hausfrau !"
bitte ich auch um da» erste Quartal u. s. w."

Fra « A. > . t« Franbstart a . W . „Ihr liebes Blatt macht mir mit
jeder Nummer neue Freude und lege ich er fast nie aus der Hand ohne Gewinn
für'» Herr oder für'» Hau». Ich wünsche demselben fröhliches Wachsen und Ge¬
deihen."

Fra « vo » p . t» Karloruh ». Ich kann mir nicht versagen zu bemerken ,
wie angenehm mich der Inhalt Ihres Blattes berührt hat. Ich selbst
sowohl wie eine Bekannte von mir, wir werden vom nächsten Quartal Ihr Blatt
halten . Ich hosfe , daß es sich auch hier mehr einbürgern wird , wo¬
selbst ein andere» Blatt auch von gescheuten und urtcilSsähtgen Frauen
unbegreiflicher Weise sehr viel gelesen wird ."

welche oben im Zkumuge mikgrleittr Urteile über unser
die Originale und find deshalb in der Mage, jederzeit

»
-

Zu beziehen durch : HLto Aemnich (vorm. Macklot'sche Buchhandlung) in Karlsruhe-



Der billige Abonnementspreisschließt jedes Risiko aus ; wir laden deshalb jede Hausfrau , welche diesen Prospekt zu Händen bekommt , za einem
Nrobe -Atx»nnrment ein Vierteljahr ein. wir sind sicher , Satz dieser versuch zu einem dauernden Abonnement führen wird!

Probenummern find durch jede Buchhandlung sowie vom Verleger gratis und franko zu beziehen ! Der I . Jahrgang ist vergriffen ; der zweite
Jahrgang , welcher im Juli ;ss ? begann und im September (888 endete , also fünf Vierteljahre umfaßt, ist durch jede Buchhandlung elegant gebunden
zum Preise von L, nachzubeziehen l

DM" Dem unterhaltende « Teile unsere« Matte« wird «ach mir vor der gebührende Kaum zugeteilt ! -WW
Möge unser Blatt auch im bevorstehenden Puartal zahlreiche neue Freundinnen gewinnen und so Gelegenheit finden , immer mehr und mehr

zur Veredelung des deutschen Hauswesens in ersprießlicher weise beizutragen . — Möchten auch alle Hausväter , denen dieser Prospekt in die Hände
fällt, dar ihrige thun, um mit „Dies Blatt gehört der Hausfrau !" der Gattin einen treuen Berater im Bereiche des Hauswesens, der Heranwachsenden
Tochter aber ein Mittel an die Hand zu geben, sich für ihren künftigen Beruf als Hausfrau in der denkbar besten weise vorzubereiten .

Berlin 'U ., Schwerins « . 5.

Irieörich Schirmer
Verlag von „Dies Blatt gehört der Hausfrau !"

Der II. Jahrgang ist elegant
e« f» " ""gebunden für S M . »ac

beziehe» !
»zu- Aus dem Inhalt

des zweiten Jahrganges führen wir folgende Beiträge an :

Der ll . Jahrgang ist ei«
stattlicher Band »0» VOll

Seite « !

xriksrkikrl. Haus« und Ainrmrrgarjrn.
Zur künstlichen Ernährung der Säuglinge . — Nervosität. — Die Poesie der weiblichen

Arbeit. — Der Friede de» Hause ». — Da» AuSgqbebuch der Hausfrau . — Die Stenographie
ali Erwerbsquelle. — Xm eigenen Heerd . —
Unsere Dienstboten. — Seid praktisch I — Die
Kunst zu sparen. — Rechtsbelehrungcn für die
Hausfrau . — Die Lhenne der Küche. — Wa» solle»
unsere Söhne werden? — De» Manne» größter
Schatz . - Die Bereitung de» Sesrrs. — Innere
Mission. — Ueber Erziehung. —

Für dir Küche .
Las Alter der Eier zu erkennen . — Die ver¬

schiedenartige Verwendung der Tomaten. — Da»
Brennmchl. — Unschädliche Farben zum Küchenge-
brauch.—La » Einlegender Früchtein Honig— Ver¬
wendung von Natron in der Küche. — Die Sin-
machekunst (mit zahlreichen Rezepten ) . — Die
Bereitung der Fruchtsäfte (mit Rezepten ) . — Die
Herstellung von Gefrornem (mit Rezepten ) , außer¬
dem enthält diese Rubrik mehrere hundert
guter Kochrezepte . —

Handarbeiten.
Kleiner Beutel in Häkelarbeit. — Unterjacken

aus Filet. — Rcisebriefmappe. — Da» Einstricken
derFerse von Strümpfen— Spitze zu Stoffgardinen.
— Gehäkelte Bettdecke. — Morgenhäubchen. —
Gestrickte» Korsett- — Bindfadenrcste zu Schemeln
zu verarbeiten. — Gestricktes Kinderjäckchen . —
Gestricktes Kommertuch. — Gestrickte» Spring -
hö»chen für ein Kind von l—s Jahren . —

Unsere Kinder .
Die Gewöhnung zum Gehorsam. — Streis-

züge in die Naturkunde. — « egen das Bettnässen
der Sinder. — Wochenlted und Wochenspruch . —
Uebcrlaffet Eure Kinder nicht den Dienstboten! —
Verträglichkeit . —

Kunst im Hause .
Ein hübscher Btlderrahmen. — Effektvolle Dekoration eines Kaffeservice ». — Guimiuknet-

Modellierarbeiten. — Zierteller mit gepreßten Blumen. — Zur Pflege der Singstnnme. —
Waldmosail. — Thonvasen zu verzieren. — Bielliebchengeschenke für Herren. —

Lcrwendung der Erdbeerranken. — Johanni »Lceren an Mauern und Wänden zu ziehen . —
Rosenblüten sür einen bestimmtenTag zu haben. — « egen Erdflöhe. — Raupenvertllgung. —

Nährflüssigkeitfür Pflanzenkultur ohne Erde. —
Retttg- und RadieSchenkllltur . — Da» cpheu-
blättrigc Geranium al» Ampelflanze . — Hühner-
und Taubeinnist al» Düngemittel. — Leicht zu
ziehende Blattpflanzen. —

Erwrrb«thättAkeit.
Zur Frage der Gymnasien für Mädchen. —

Nebenerwerb auf dem Lande. — Wie können wir
für jene unbemittelten Mädchen sorgen, die un¬
verheiratet bleiben? — Die Lehrzeit einer Ver¬
käuferin in der Kurzwaarenbranche. —

Wäsche .
Rezepte zum Eeisekochen. — SchwarzeBiousen

wie neu aufzusrischen . — Der Nutzen der Dampf¬
maschine . — Schwarze wollene Strümpfe zu
waschen . — Strohhüte zu reinigen. — Seidene
Handschuhe zu waschen . — Rostflecke an» Wäsche
zu entsernen. — Milch - und Kaffeefleckeaus seidenen
Kleidern zu entfernen. — Das Waschen wollener
weißer und farbiger Kleider und Stoffe. —
Eardinenwäsche. —

Körperpflege u. Heilmittel .
Abreibungen. — Gegen Rheumatismus . —

Gegen Hühneraugen und Warzen. — Zur Pflege
der Haut . — Gegen Magenkrampf. — Gegen
Sommersprossen. — Zehn Gebote der Augenpflcge .
— Schutzmittel gegen Diphtheritis. —

Wohnung und Hausrat .
Rohrstühle zu reinigen. — Fettflecke aui

Tapeten zu entfernen. — Regeln für die Be¬
handlung der Keller iw Winter. — Zugfreie Lusterneuerung. — Um Fensterscheiben un¬
durchsichtig zu machen . — EiSspalter. — Legen Ameisen in Wohnräumen. — Parkettfußböden
zu reinigen. — Guter Fußbodenanstrich. — Die Teppiche und die Gesundheit. — Aufpolieren
der Möbel. —

HW " Das find nur einige Proben aus dem Inhalte der einzelnen Rubriken , von denen aus Mangel an Raum noch
nicht einmal alle aufgeführt find. Ls erscheinen noch außerdem regelmäßig Rezepte und praktische Winke über Herstellung von
Getränken, Aufbewahrung oder Verbesserung derNahrungsmittel , Behandlung der Kleidung, sowie Gemeinnützige Nachrichten .

Line denAbonnentinnen sehr willkommeneAbtheilüng ist di? „Auskunstsecke" , (nicht zu verwechseln mit dem „Briefkasten " ,
in welchem nur zwischen Redaktion und Fragestellern ein direkter Meinungs -Austausch stattfindet !) wer irgend eine Auskunft
über Angelegenheiten des Haushaltes , des Lrwerbs . über gute Bezugsquellen u . ähnl . m . wünscht, sendet die Lrage an die Redaktion ,
welche sie im redaktionellen Teile abdruckt und die darauf von den Abonnentinnen einlaufenden Beanwortungen in der
„Ausknuftsecke" , veröffentlicht!

Für Bestellungen bei« Buchhandel .

An
Herrn Htto Aemnich (vorm . Macklot'

sche Buchh .)
in Karlsruhe .

Unterzeichnete abonniert hiermit auf ( Lxpl. von „ Dir «
Ol«tt gehört der San«fran !" zum Preise von ( Mark
für das Vierteljahr.

Vrt rurtz Datum : Lame und Wohnung :

Gleichzeitig empfiehlt nebenstehend genannte
Buchhandlung sich zur Besorgung des II . Jahr¬
gangs von „ Dies Blatt gehört der Haus¬
frau !" zum Preise von 7N . 6, für das eleg.
gebundene Exemplar , sowie zur günktlicheu
Lieferung aller übrrg :n Zeitschriften und

Bücher !

Druck von Sreßxer Schramm, Leipzig .

/
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